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1022 DIE BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BRINGT N

KURSAAL BERN ^ •"
: V

U Ii t e r h k 1 t u Ii g s k o n z é r t. e
des neuen Orchesters René Schroassmahn
täglich um. 15.30 und 20.30 Uhr, hei schö-
nein Wetter im 0art on.

J e de h Sonntag k 1 e i n es M o r ~

g o n k o n z e r t von 1.1 bis 12 Uhr.
Dancing allabendlich und Sonntag

nachmittags, Kapelle" Graf Yeff.
B o u 1 o - S p i © 1 .stets nachmittags und

abends.
Bar, neu und gemütlich eingerichtet.
Für die. Kinder: Ideal gelegener

Spielpark.

Sommer-Armeemeisterschaüten 1944

Wsp. Infolge- der allgemeinen Lage hat
der Oberbefehlshaber der Armee die V\er-
schieb u n g der Sommer - Armeemeister-
schatten 1044 befohlen, welche vom 7. bis
It). September 1944 in St. Gallen hätten
stattfinden sollen.

Das Schweizerkind und die Nachkriegszeit
Am 6. und 7. Oktober wird in Zürich

eine von der Stiftung Pro Juveututc vor-
bereitete 1. schweizerische T a, g u il g
stattfinden, an welcher berufene Person-
lichkeiten über die Gefährdung und Scbä-
digung der körperlichen Gesundheit und
des Wachstums der Klein- und Schul-
kinder, das kindliche Seelenleben in der
Kriegszeit und die notwendigen fiirsorgeri-
sehen Massnahmen für Schweizerkinder
orientieren, wie auch über das Verhältnis

zwischen Schweizer- Und AoslandkindeiiV
das Familienproblem und die Bedeutung
der Schule, der religiösen und Gemein
sehafts-Krziehung in d e r N a c h k r ieg s -
zeit. Das Tagungsprogram.nl. kann beim
.Zentralsekretariat Pro Ju vontute, Stamp-
fenbaohst fasse .12, Zürich, welches auch die
Anmeldungen 'entgegennimmt, gratis bezo-
gen werden.

Der Spielplan des Berner Stadttheaters
für die Spielzeit 1944/45

Schauspiel
Sophokles: Oedipus. Goethe: Lötz von

Berlichmgen. Schiller: Walknisteins Tod.
Shakespeare: Othello; Komödie der Irrun-
gen. Lessing: Emilia Galotti. Tolstoi: Und
das Licht scheinet in der Finsternis. Tin-
genjew: Ein Monat auf dem Lande. Romain
Rolland: Das Spiel von Tod i und Liebe.,
Shaw: Die heilige Johanna. Charles Mor-
gan: Der leuchtende Strom. O'Neill: Alle
Kinder Gottes haben Flügel. Wilder: Wir
sind noch einmal davongekommen. Fr.
Garcia Lorca: Yerma. Kaj Münk: Niels
Kbbeson. Biilirei': Periklu». Guggenheim:
Scheiincninsel. Gehri: Neues aus der VI.
Etage. Katajew: Die blühende Strasse.
Nestroy: Der Zerrissene. Herczeg: Schwalbe
und Fledermaus. Galsworthy: Kampf bis
aufs Messer. Verneuil: Wer zuletzt lacht.

0 p e r
Mozart: Die Hochzeit des Figaro. Gluck:

Iphigenie auf Tauris. Wagner: Lohengrin;
Parsifal. R. Strauss: Arabella. Lorl/.iiig:

Der Waffenschmied. Donizetti: [»er LiJ
trank. Verdi: Simtine Boccanegra. Pftèfe
• osca Leoncavallo: Bajazzo. GfföriS'
Hoffmarins Erzählungen. Bizet: Carmen
Tschaikowskv: Eugen Onegih. Smetanv
Verkaufte Braut. Strawinsky: |)j,, p

'

schichte vom Soldaten.

Reprisen
Wolf-Ferrari: Vier Grobiane; Susannens

Geheimiiis. Bizet: Artésienne. Ravel: Boléro

T: O p èr e 11 e n

Job. Strauss: Die Tänzerin Fanny ßjji
1er; Casanova. Millöcker: Gassparone. Oha"

brier: Mangelhafte Erziehung. Leliär: E
geunerliehe; Friederike. Nedbal: Poléîiblif
Kreisler: Sissy. .Jarno: Försterchristel. Lob-

liitz: Die Hochzeit am laufenden Band.

Kunstausstellung Rud. Scheurer, Minusio

Wiederum stellt der in Bern nicht unbe-

kannte Künstler in den-Räumlichkeiten der

Firma IV Christen Aintlfaiisgasse 7, seine
im vergangenen Jahre entstandenen Aqua-
relie aus dem Tessin aus, die sich vor allem
durch ihre leuchtenden Farben und gut er-
fassten Stimmungen hervortun. Landschaft-
liehe Kleinode, wie ein altes Tessinerhaus,
eine kleine Kapelle, ein schöner Türbogen,
eine interessante Partie am See und ancle-

res versteht Rud. Scheurer in einer Weis«

festzuhalten, die, jeden Kenner des 'Bessins

begeistert. Sein künstlerisches Können bie-

tet volle Garantie, class, die ausgestellten
Werke nicht nur momentanen, sondern

dauernden Wert besitzen und jeden Freund

echter Kunst ständig erfreuen werden. Die

sehenswerte Ausstellung dauert noch bis

zum 9. September 1944.

Der September im

KVRS44LBERN
Unterhaltungsorchester René Schmassmann

— -Tanzkapelle Graf Yeff

W« Christeiiers Erben
an der Kramgasse

Tafel-Services
in grosser Auswahl

Die „Berner woche"-versicherung

im Urteil der Abonnenten: O ^
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«»8 llic «ov»k V«I«S7
K0K8^^K LMK

'II II t « r II u 1 t » n g s t g „ ^ e !' t v
lies neuen Orohoàr« Keiiè ÄvknmssmÄNN
tüglieb m» 1Û.S9 mid Ä»L9 Uhr, hei svilö-
uem Wetter im (Zurten.

,7edvn Lonutag Klein«« .Ror-,
g e n k v u /. s r t von I I bis 12 Illir.

O n n « i » uiîubendlieb und 8viiut«g
nuebiiiittsgs, Kupelle (link Vekk.

1îonle-8pisl stets nuebmittugs und
ubsnds.

Uni, non nird gemütlieb eiiigeriebtet.
Knr «lin K i ii >1 n r : ldeul gelegener

8pielpurk.

8oiumer-iXriiieemei»terscbskten 1?44

Wsp. Infolge' der ullgemeinvn Kuge liut
der Oberbekeblsliubei der Wrmve die Ver-
sodivb u n z? der 8umiiier - ^rmvvmeistvr-
scàkten 1944 bekviilsn, welvbe vom 7. bin
19. 8vptemdvr> 1944 in ,81. (lullen bütten
stuttkiiiden sollen.

Des 8cbwàerk!nd und die bluekkriegsieeit
.4in K. und 7. Oktober wird in Zürieli

eine von der Ktiktung I'ro .luventutv vor-
dersità 1. s v b w ei /. e r i s v b e 'l' u guux
«tuttkinden, sn weleker berufene Kersün-
liebksiten über die Oekübrdnng und SoiM-
digung der körperlivlien Oesnndbeit und
des Wsobstnms der Klein- und 8 v b u l-
Kinder, du« kiiidlioirv 8velenlebei> in der
Kriegsxeit und die notwendigen kürsorgeri-
seken Uussnubinsn kür Lekwàerkinder
orientieren, wie uuvb über des Verhältnis

r.wiseben 8obwei'«ir- und '/(nslundkiiidei.i/
des Kuniilieirproblem und die Bedeutung
der Keb nie, der religiösen und Oemein
sebukts-Kr'/.iebiiiig in d e r K u e b k r i e- g s -

e i t. Ons Vugmigsprogruinm kumi beim
Zentrulsekreturiut Kr« duvontute, Ltsmp-
keribuebstrusse 12, XU rieb, welebes uueb die
iViiiiieldiiiigen elitgsgeniiirmiit, grutis be/.o-

gen werden.

Der 8pielplun des kerner 8tgdttbesters
kür die Spiàeit 1944/4Z

8 e b u n « p i v l

Sophokles: Oedipus. tlovtlis: Oöi/. von
klerliebingen. 8obiIIvr: Wullvristeins 'bod.
8Ilukespvure: tltbelln; Komödie der Irrun-
gen. lOessinK: Kmlliu (lulotti. 'I'nlstoi: lind
du« Klebt sobeinet in der Kinsterni«. 'I'ur-
genjew: Kin Uonut uuk dein Kunde. Itumurn
Itolluiid: Ous 8piel von 'l'od ^ und Kiods..
8buw: Oie kldliKk .lobunnu. Oburles Aor-
gun: Oer leuelitende Strom. O'Keill: rXIle
Kinder (lottes bubon Klügel. Wilder: Wir
sind noeb einmul duvorigekommeii. Kr.
Oureiu Kurvu: Vermu. Kuj Nunk: Kiels
Kdbvsen. Ilübrer: Kerikles. Ouggvnlikii»:
8ekelmeiiiiisel. (Zekri: Keues uns der VI.
ldtugs. Kàjew: Oie blühende 8trusse.
tivstrozi: Oer Zerrissene, lllerosex: 8ebwslbe
und Kledermuus. (Zàwortd>: Kuinpk bis
uuks àlesser. Vernsuil: Wer ?.ulet/.t luvbt.

0 p e r
Noxurt: Oie Uoeàseit des Kiguro. (liuek:

Ipkigenie uuk 'I'uuris. Wugner: Kobengrin;
1'unsikul. 1i. 8truu«s: àidellu. Kori/.ing:

Oer Wukkensebinied. Ooni,.eNi: lier N,.>
trunk. Verdi: 8i.nk.ne »oeeunegru. I'ueriKloses. Keoneuvullo: ksMW». Okkà^
Ilokkiiiunns Kr?.!iblungen. lii/.et: Ounà
'l'sobuikowskv: Kngen Onegin. Zinewo
V«rksnkt<> Xruut. 8truwii>skg: Oie b>
seliiebti! vom 8oI<Iüt.en.

Iteprisen
Wolk-Kerruri: Vier Orobiune; SusuniiUz

Oebeimnis. Ili/.et: àlvsivime. Ituvvl: U»là

l'l.erellen
.lob. 8truuss: Oie 'l'ün/.erin Kuiiuv ljh»

ler; Ousunovu. «liilvoker: Ouispuroiiv. Gz.
brier: lduiigelbukte I'ir/deliung. Kvliàr: U.
geunerliebe; Kriederike. Kedbul: Ikilendl«,
Kieisler: Aissy. durno: KörsteridiriswI.
iiitx: Oie Ooelixink um lunkenden llumj.

Kunstsusstellunx Kud. Sebeurer, llliiiusio

Wiederum «teilt der in Lern niekt uà-
kuiintv Künstler in den Ituumllcbkeiwi. à
Kirinu K. Oliristen .Vintbuiisgusse 7. àim verguiigene» .lulire entànàneii äigiz-
relie uns dem Vessin uus, die sivk vor àm
durvli ilrr« leuobtenden Kurbim und gut U-
küssten Stiuininngen hervortun. KunàlM-
liebe Kleinode, wie ein ultes l'sssivàW,
eins kleine Kupelle, ein seböiier lürboMii,
eine intsrvssuntv 1'urtie um 8ee uiicl uiiäe-

res versteht Kud. 8ebeurer in einer (Và
kvst?.uliultoii, die,.jeden Kenner des 'l'eàs
begeistert. 8e!n künstlerisobes Können bis-

tot volle Ouruntie, duss die uusgsstelltW
Werks nivbt mir momentuiisn, sondern

duuerudvn Wert besitzen und .jeden Kreinid

svlrter Kunst stündig erfreuen werden. Die

»ebeuswvrts Ausstellung dunert novli bis

/.uni 9. Kepteinder 1944.

Osr 5sptsm!zsr im

^ IS ^
Ontsrksltungsorcksstsr Ksns Zchmszsmsnn

— »Isnrkspello Erst Vstt

«» <1«i' Kr«n,A»»«e

in /Vriswulri

vie..sepnei' vovke'-ve^iekepung

im vmeii ilei' avonnkMàn:
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